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Schulqualität  konkret
An einer Hauptschule im Bezirk Mürzzuschlag, dessen Lehrerkollegium sich gemeinsam mit der Schulleitung - unter anderem durch entsprechende Projekte - für ein qualitativ hochwertiges Sozialklima an der Schule einsetzt, wurde in Kooperation zwischen der verhaltenspädagogischen Stützlehrerin des Bezirks und dem zuständigen Schulpsychologen eine Evaluation des Klassen- und Schulklimas durchgeführt (Messinstrument: LFSK 4‑8 von F. Eder & J. Mayr).

Diese in allen Klassen der betreffenden Hauptschule mittels Fragebogen durchgeführte Klimaerhebung wurde bei den SchülerInnen der siebenten und achten Schulstufe durch die Erfassung zusätzlicher soziometrischer Informationen ergänzt, um mit Hilfe einer zusätzlichen Datenquelle Wissen über weitere Facetten des Sozialklimas an der Schule zu generieren. Die umfangreichen Erhebungsdaten werden derzeit noch ausgewertet.

Mag. Andreas Tankel

 Schulpsychologische Beratungsstellen Bruck/Mur und Graz

Österreichweite Fortbildungsveranstaltung für SchulpsycholgInnen
Vom 15. bis 17. Jänner trafen sich SchulpsychologInnen aus ganz Österreich im Kardinal- König- Haus in Wien, um an einer Fortbildungsveranstaltung zum Thema „Öffentlichkeitsarbeit“ teilzunehmen.

In Arbeitsgruppen wurden zunächst intern Fragen und Probleme diskutiert.

„Wie wollen wir gesehen werden“ war die Impulsfrage, die eine durchaus kontroversielle Diskussion nach sich zog.

Am zweiten Tag hatten wir die Gelegenheit in 4 verschiedenen Workshops mit Experten aus der Medienlandschaft unser Wissen zu erweitern. 

Hans Besenböck, ehemaliger ORF – Journalist, gab wertvolle Tipps bezüglich öffentlicher medialer Auftritte und Vorbereitung auf Interviews. Weiters konnten wir unser Wissen, wie man Referate und Präsentationen zielgruppengerecht  aufbereitet (Mag. Rudolf Stonawski, csi), festigen und  erfuhren, wie Meldungen verfasst sein sollten, um bei der APA nicht gleich im Papierkorb zu landen (Christian Müller). Außerdem wurde uns wieder bewusst, wie wichtig auch die „interne Öffenlichkeitsarbeit“ - sprich: die Positionierung und Kommunikation im eigenen Verwaltungsbereich - ist. 

Das Wiedersehen und der Austausch mit vielen KollegInnen aus allen Bundesländern hat diese bereichernde Fortbildungsveranstaltung abgerundet.

Dr. Gabriele Krones
Schulpsychologische Beratungsstelle Weiz

Bezirksinterne Lehrerfortbildung
 

In einer Lehrerfortbildungsreihe "Erweiterung der Kompetenz im Umgang mit verhaltensauffälligen SchülerInnen", initiiert vom Bezirksschulrat Radkersburg, stellten Dr. Doris Schechtner und Frau Mag. Harzl die Aufgabenfelder der SchulpsychologInnen als externe AnsprechpartnerInnen vor und brachten Sichtweisen und Erfahrungen zum Thema "Verhaltensstörungen" ein, die von den engagierten TeilnehmerInnen diskutiert wurden.

Dr. Doris Schechtner, Mag. Sabine Harzl

Schulpsychologische Beratungsstelle Feldbach
Befindlichkeit von LehrerInnen
Eine besondere Herausforderung stellt die Erhaltung der Arbeitsfähigkeit unserer Lehrkräfte dar. Da die Lehrerschaft immer älter wird, leiden vor allem Motivation, Stressresistenz sowie Lebensqualität insgesamt. Andererseits werden die Belastungen immer höher, insbesondere durch die stark steigende Heterogenität der Schülerschaft. Abhilfe kann die Etablierung einer umfassenden schulischen Bestärkungskultur erzeugen. Siehe dazu "Schule", Februar 2007, S.5.
Projekt „Integrativer muttersprachlicher Kroatischunterricht/Bilinguale Klasse“ 
Dieses Projekt der Grazer Volksschule Geidorf  wird von Herrn Dr. Kerschbaumer dem Leiter der Ausländerberatungsstelle der Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung logistisch unterstützt. Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an Herrn Dr. Kerschbaumer 
(e-mail: gottfried.kerschbaumer@lsr-stmk.gv.at).
 Projekt "Zuhören"
Das Projekt "Zuhören" (www.zuhoeren.at) geht in die nächste entscheidende Runde. In diesen Tagen wird damit begonnen an Schulen, die sich dazu gemeldet haben, "Lärmampeln" auszugeben. Diese Ampeln geben der Klasse eine Rückmeldung, wie hoch der Lärmpegel ist. Eine entsprechende Evaluation kann bei uns angefordert werden.
 

 
HR Dr. Josef Zollneritsch

Landesreferent für Schulpsychologie-Bildungsberatung

 
Bildungsberatung
Im Schuljahr 2006/07 sind Anfragen zur Bildungsberatung vor allem bei den Vierzehnjährigen deutlich gestiegen. Daher werden Untersuchungen zu dieser Fragestellung großteils in Gruppen durchgeführt, die Beratungen erfolgen selbstverständlich einzeln.

Dr. Ingrid Haidmayer 
Schulpsychologische Beratungsstelle Graz
Elternberatung zum Thema Einschulung
 

Den besonderen Service für Eltern von integrativ betreuten Kindergartenkindern und Kindern, die heilpädagogische Kindergärten besuchen, bietet die schulpsychologische Beratungsstelle Graz wieder an.

Die Zusammenarbeit mit den IZB-Teams und  den Sonderkindergärtnerinnen ermöglicht es Eltern einfach und kostenlos eine schulpsychologische Testung und Beratung vor Ort in Anspruch zu nehmen. Das niederschwellige Angebot soll die Eltern bei der oft nicht einfachen Entscheidung den richtigen Zeitpunkt für die Einschulung ihres Kindes festzulegen und die richtige Schulwahl zu treffen, mit Fachkompetenz unterstützen

 

Dr. Ulrike Pleschutznig

Schulpsychologische Beratungsstelle Graz
Wir danken insbesondere der Schulaufsicht für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Semester und bitten auch um relevante Rückmeldungen im Hinblick auf gemeinsame Anliegen.
